
Vorausgreifend müssen wir hier für das Jahr 19o3 in tiefer Trauer des
Hinscheidens meines lieben . Freundes Oberstleutnant Ludwig STRUPI ge-
denken, der in koleopterologischer Hinsicht wohl eine markante Säule, besonders
der 'Landesforschung, war und dessen Name auch in der Fachliteratur unver-
gessen bleiben wird.

Traditionsgemäß am 1. Dezember-Sonntag (2.) fanden wir uns im Landes-
museum zur Jahrestagung 1962 zusammen, deren Vortragsthemen hier angeführt
werden:

Dr. Harald SCHWEIGER, Oberkustos am Niederösterreichischen Landes^
museum in Wien, „Die Insektenfauna der Gailtaler Alpen, unter besonderer
Berücksichtigung der thermophilen Tiergesellschaften". — C. DEMELT,
Klagenfurt, „Seltene Cerambyciden aus Kärnten". — Josef THURNER, Klagen-
furt, „Reiseerlebnisse eines Entomologen im Pindusgebirge in Griechenland".
Alle Vorträge waren mit Farblichtbildern ausgestattet.

'Wie in früheren Jahren konnten wir auch diesmal wieder unsere treuen
Anhänger und Kollegen aus Osttirol mit Prof. Dr. Alois KOFLER, Lienz, an
der Spitze begrüßen und gleichermaßen herzlichst willkommen war die uns eng
verbundene Abordnung der Arbeitsgemeinschaft österreichischer Entomologen,
Wien, mit Herrn BALDIA als Betreuer.

EMIL HÖLZEL

Bericht der Fachgruppe für Botanik
Die äußere Tätigkeit der Fachgruppe beschränkte sich im Jahre 19G2

auf zwei botanische Kurse im Gebiet des Peitlerkofels in den Südtiroler Dolo-
miten. Von der Familie LIBERI bestens betreut, konnten die je 23 Teilnehmer
inmitten einer großartigen Landschaft die Pflanzenwelt des Hochgebirges ein-
schließlich einiger großer Seltenheiten der Dolomiten kennenlernen. Be-
sonderer Dank gebührt Herrn Univ.-Prof. Hofrat Dr. KAHLER, der einige
Tage in der Peitlerkofelhütte verweilte, um den Kursteilnehmern die geologi-
schen Verhältnisse des Gebietes zu erläutern, und somit das Kursprogramm ent-
scheidend bereicherte.

Viele Mitglieder teilten wichtige Beobachtungen mit und stellten sich
durch Sammeln von Pflanzen und Samen in den Dienst des Botanischen
Gartens, wofür ihnen herzlich gedankt sei.

FRITZ TURNOWSKY ERWIN AICHINGER

Bericht der Fachpruppe der
„Freunde des Botanischen Gartens" für 1962

Wie im Vorjahr wurde auch im Jahre 1962 die Fachgruppe durch die
Mitarbeit der Mitglieder und Gönner sowie durch viele Pflanzenspenden und
größere Sachspenden unterstützt.

Materialien für den Ausbau des Botanischen Gartens wurden uns von nach-
folgenden Firmen zur Verfügung gestellt:

Poloplast-Kunststoffwerk der Eternitwerke und Baustoff-Fabrik KERN &
Co., Linz/Wegscheid — Wietersdorf : 33' Messingarmaturen zur Verlegung von
Kunststoffleitungen sowie Eternit-Pflanzengefäße, Blumenkasten und Saat-
schalen.

Baumschule Ferdinand SCHICK, Wien — Hirschstätten: 120 Stück Busch-
rosen.
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